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ten 2018 erhalten hatten. Die ers -

ten zehn Lampen waren schon im

Frühjahr an Familien übergeben

worden, die keinen Stromzugang

haben. 

Muss bei uns mal Strom oder

Wasser abgeschaltet werden, sind

einige Bürger schnell ungeduldig.

Wir wissen oft gar nicht, wie gut

wir es in unserem Land haben.

Hilfen in Ukunda
Ilonka Remmert

Ziel des Vereins „Pro Ukunda e.V.“ ist es, das Gesundheits- und Bildungswesen in Ukunda/Kenia für

Kinder und Erwachsene zu verbessern. 2018 ist es uns gelungen, an einer zentralen Stelle im ländli-

chen Gebiet einen Brunnen bohren und bauen zu lassen. Hier leben viele Familien, deren Kinder die

Bongwe Primary School besuchen, die ebenfalls von uns unterstützt wird. Da die Menschen vorher ihr

Wasser aus einem Kilometer Entfernung holen mussten, ist dieser Brunnen eine enorme Hilfe. Ein ge-

mauertes Becken ermöglicht und erleichtert den Frauen zudem das Wäschewaschen.

Bei meinem letzten Aufenthalt im

November 2018 wurde der Brun-

nen dann im Rahmen einer Feier

eingeweiht. Es wurde gekocht und

gemeinsam gegessen. Etwa 100

Personen nahmen freudig teil. Für

mich war es wunderbar zu sehen,

wie sich die Kinder nun nach dem

Essen, das nur mit den Händen er-

folgt, waschen konnten und auch

Wasser aus der holen Hand

schöpften und tranken. Herzlichen

Dank allen Spendern, die das er-

möglicht haben!

Zum Abschluss der Veranstal-

tung konnte ich noch vier weitere

Solarlampen verschenken, die wir

von FUgE als Erlös vom Autofas -

Sauberes Wasser und klimafreund-

liches Solarlicht für die Menschen

in Ukunda.
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